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kurz notiert

Mehr Lokalsport lesen
Sie im hinteren Teil
dieser Ausgabe.

oStfrieSland-
Spiegel

UpLengen – Die LG
Uplengen richtet am 29.
November zum 40. Mal
im Naturschutzgebiet den
Adventslauf aus, der damit
die älteste Laufveranstal-
tung Ostfrieslands ist. An-
geboten werden verschie-
dene Distanzen für alle Al-
tersklassen. Anmeldungen
sind per E-Mail unter ad-
ventslauf@lguplengen.de
oder telefonisch unter der
Nummer 04956/405371
möglich.

namen

ThorSTen WeSTenber-
ger, der Trainer der U-15-
Mädchenauswahl des Nie-
dersächsischen Fußball-
Verbandes, hat 35 Spiele-
rinnen der Jahrgänge 1995
und 1996 vom 20. bis 22.
November zu einem Lehr-
gang in die Sportschule
Barsinghausen eingeladen.
Mit dabei ist auch riekA
WindiSch vom BSV Kickers
Emden.

Dank seiner drei Treffer
beim 4:0-Heimsieg über
Emstekerfeld hat FATMir
dUSinovic vom SC Melle in
der Torjägerliste der Fuß-
ball-Bezirksoberliga zum
Führenden denniS nyhUiS
(Vorwärts Nordhorn) auf-
geschlossen. Beide haben
14 Tore auf dem Konto.
Hinter Sören Sorge (BW
Papenburg, zwölf Tore)
liegt MAnUeL MeinTS vom
TuS Esens mit elf Treffern
auf Rang vier.

kontakt

Bernhard Uphoff 925-234
Ingo Janssen 925-238
E-Mail:
ok-sportredaktion@skn.info

....

SAndhorST – Der Süder-
neulander SV bleibt Tabel-
lenführer der Tischtennis-
Bezirksoberliga. Im sechsten
Saisonspiel konnte das Team
um Mannschaftsführer Uwe
Franken beim 9:1 in Sand-
horst den sechsten Sieg fei-
ern.

Die Gastgeber hatten in
der Vorwoche durch gute Er-
gebnisse aufhorchen lassen,
doch spätestens bei Bekannt-
gabe der Mannschaftsaufstel-

lungen wurde klar, dass die
Sandhorster den SSV nicht
gefährden konnten, mussten
sie doch gleich drei Stamm-
spieler ersetzen.

Schon die Eingangsdoppel
gingen im Schnelldurchgang
an den SSV. Lediglich Martin
Wulff/Uwe Franken gaben
gegen Braunisch/Goldbeck
einen Satz ab. Ralf Boumann/
Torsten Hevemeyer und Tho-
mas Ahrends/Heni BenBra-
him erzielten glatte Siege.

Franken bezwang Cirksena
in drei Sätzen, genauso wie
am Nebentisch Wulff seinen
Kontrahenten Meinecke. Ah-
rends musste gegen Brau-
nisch eine Niederlage zum
Ehrenpunkt der Sandhorster
hinnehmen. Mehr ließen die
Süderneulander nicht zu.
Boumann (3:0 über Talin-
ski), BenBrahim (3:1 gegen
Goldbeck) und Hevemeyer,
der Jungenkrüger locker be-
herrschte, erhöhten auf 8:1

nach dem ersten Durchgang.
Bereits das folgende Spiel

brachte dann den Endstand.
Im einzigen Fünf-Satz-Match
des Tages setzte sich Martin
Wulff gegen seinen Widersa-
cher Cirksena zum 9:1 durch.

Eine ganz andere Hürde
wartet auf die Süderneulan-
der am Sonnabend. Dann
empfängt dasTeam den eben-
falls noch ungeschlagenen
TuS Eversten um 17 Uhr zum
Spitzenspiel.

SSV verteidigt souverän die Tabellenführung
tischtennis süderneuland besiegt sandhorst und fiebert spitzenspiel entgegen

eMden – Zum Auftakt der
Crosslaufsaison haben sich
die Sportler auch in diesem
Jahr wieder zum Emder Wall-
lauf getroffen. Der Norder TV
beteiligte sich mit 19 Aktiven,
die am Ende mit vier ersten,
fünf zweiten und drei dritten
Plätzen zufrieden die Heim-
fahrt antreten konnten.

Den Anfang machten die
Jüngsten mit dem Schnup-
perlauf über 800 m. Hier ge-
wann in der AK W 9 Alina
Freimuth. Über 1250 m erlief
sich die zwölfjährige Nele Pe-
terssen mit 4:38 Min. den
ersten Platz, wobei sie ihre
Vorjahreszeit um elf Sekun-
den verbessern konnte.

Zweite Plätze erkämpften
sich Etta Bruns (W 10), Lea
Okken (W 13) sowie Kirill
Novokhatniy (M 8) und Hen-
rik Janssen (M 11). Auf dritte
Plätze liefen Cara Klooster
(W 8), Domenik Dübbel (M
11) und Meemke Peterssen
(W 12).

Über 2500 m siegte David
Valentin (M 12) mit einem
Vorsprung von 1:04 Min. vor
der Konkurrenz. Kolja Kräft
wurde in der AK M 12 Zwei-
ter.

David Valentin startete an-
schließend noch zusammen
mit seinem Vater Jörg auf
der Hauptstrecke über 6250
m. Hier lief er in 22:20 Min.

auf den achten Platz in der
Gesamtlaufwertung. Jörg Va-
lentin gewann in der AK M 45
mit 22:28 min.

Die Ergebnisse:
800 m, W 9: 1. Alina Freimuth 3:42 Min.
1250 m, W 7: 4. Jelka Lohre 6:10 Min.;
W 8: 3. Cara Klooster 5:31 Min.; W 9:
8. Milena Ortgies 6:08 Min.; W 10: 2.
Etta Bruns 4:58 Min., 6. Jule Onken
5:55 Min.
W 11: 5. Anna-Lena Feldmann 5:39
Min.; W 12: 1. Nele Peterssen 4:38 Min.,
3. Meemke Peterssen 4:51 Min.; W 13: 2.
Lea Okken 4:30 Min.
M 8: 2. Kirill Novokhatniy 5:00 Min.; M
11: 2. Henrik Janssen 4:51 Min., 3. Do-
menik Dübbel 5:09, 4. Melvin Ortgies
5:26, 6. Sönke Oldendörp 6:09.
2500 m, M 12: 1. David Valentin 8:18
Min., 2. Kolja Kräft 9:22.

6250 m, M 12: 1. David Valentin 22:20
Min.; M 45: 1. Jörg Valentin 22:28

David Valentin läuft auf dem
Emder Wall seinem Vater davon
leichtathletik teilnehmer des norder tv erfolgreich

Erfolgreiches Aufgebot. Die Teilnehmer des NTV verzeichneten
beim Emder Walllauf viele gute Platzierungen.

Sechster Sieg. Torsten Heve-
meyer bleibt mit dem SSV in
der Erfolgsspur.

eine Woche lang rollt
in der sporthalle wieder
der fußball. maximal 125
mannschaften können
mitspielen.

dornUM/JAN – Vom 6. bis 13.
Februar 2010 wird in Dornum
wieder für einen guten Zweck
Fußball gespielt. Bei der 22.
Ausgabe des Hallenturniers
um den großen Supercup, das
der SVD und der FC Nesse ge-
meinsam ausrichten, fließen
sämtliche Einnahmen wieder
einem guten Zweck zu. Zum
dritten Mal können Spon-
soren dabei pro Tor einen vor-
her festgelegten Betrag in den
Jackpot einzahlen. „Der wird
anschließend gedrittelt und
verteilt“, sagt Marc Wuttke als
Sprecher des ausrichtenden
Arbeitskreises Fußball.

Anscheinend können die
Supercup-Macher trotz der
Wirtschaftskrise mit einem
erklecklichen Sümmchen
rechnen. Bei der Jackpot-Pre-
miere 2007 kamen 2300 Euro
zusammen, im vergangenen
Jahr waren es 1900 Euro. „Es
gibt viele positive Gespräche.
Deshalb denke ich, dass wir
uns dem Betrag von 2007 an-
nähern werden“, so Wuttke.

Als goldrichtig erwies sich

im vergangenen Jahr die
Maßnahme, das Turnier auf
die umliegenden Schulen
auszuweiten. Mit 123 Mann-
schaften gab es ein neues
Rekord-Teilnehmerfeld. Da-
mit stieß man in der relativ
kleinen Sporthalle allerdings
auch an die Grenzen des
Machbaren. „Mehr als 125
Teams können wir beim bes-

ten Willen nicht unterbrin-
gen“, betont Wuttke.

Trotzdem gibt es auch beim
22. Turnier ein Novum. Denn
erstmals wird es ein Turnier
für B-Juniorinnen geben. Die
SG Dornum/Nesse hat hier
seit Kurzem eine Mannschaft
zum Spielbetrieb gemeldet,
der die Möglichkeit gegeben
wird, sich dem heimischen

Publikum zu präsentieren.
Um den Turniersieger zu er-
mitteln, muss ein zusätzlicher
Spieltag eingebaut werden.
Die B-Mädchen werden am
Tag vor den großen Finals,
also am 12. Februar (Freitag)
auflaufen.

Angeboten werden wie-
der Jugendturniere bis zur
Altersklasse der C-Junioren.

Außerdem wird im Mixed
sowie in der Männer- und
Frauenklasse um Pokale ge-
kämpft. Anmeldebögen kön-
nen aus dem Internet (www.
svdornum.de) herunterge-
laden werden. Weitere Aus-
künfte erteilen Marc Wuttke
(Telefon: 0174/1749217) oder
Jörg Dieker unter der Telefon-
nummer 0171/3295221.

In Dornum wird für guten Zweck gekickt
hallenturnier 22. supercup beginnt am 6. februar – alle einnahmen plus Jackpot werden gestiftet

Vorjahresfinale. 2008 standen sich in Dornum die „Blue Devils“ und „Die alten Brasilianer“ im Endspiel gegenüber. FoTo: SAATHoFF

bUnde – Die A-Juniorenfuß-
baller der SG Pewsum/Hage
haben die 1:6-Pleite beim
Spitzenreiter SG Egels-Po-
pens/Großefehn gut ver-
daut. Beim ambitionierten
TV Bunde setzte sich die SG
unerwartet deutlich mit 4:1
durch und fiebert jetzt dem
Derby entgegen. Am Sonn-
abend um 14 Uhr geht es in
Hage gegen den JFV Norden.

Nach Vorarbeit von Arno te
Brake sorgte Maximilian Fed-
dermann mit seinem Füh-
rungstreffer in der zweiten
Minute für einen tollen Auf-
takt. Nachdem SG-Torwart
Timo Steinborn per Glanz-
tat den Ausgleich verhindert
hatte (17.), verwertete Karsten
Heuer eine Flanke von Enno
Wiese zum 2:0. Einen berech-
tigten Foulelfmeter nutzten

die Gastgeber, um noch vor
der Pause zu verkürzen.

Nach dem Wechsel machte
Bunde Druck, brachte aber
kaum zwingende Aktionen
zustande. Anders die Gäste,
die immer wieder für Gefahr
sorgten. Als der Torwart ei-
nen Schuss von Stefan Holl-
wege abprallen ließ, staubte
Christian Erdmann zum 3:1
ab (65.).

Den Schlusspunkt setzte
Stürmer Tobias Steinborn,
der den Ball aus 20 Metern ge-
fühlvoll in den rechtenWinkel
zirkelte (70.).

l SG Pewsum/Hage: Timo Steinborn,
Uwe Kettler, Mathias Erdmann, Mar-
cel Lohoff, Enno Wiese, Maximilian
Feddermann, Stefan Hollwege, Philip
Fisser, Arno te Brake, Tobias Stein-
born, Christian Erdmann, Christoph
Heuermann, Karsten Heuer, Ingo
Schoolmann.

4:1 – Pewsum/Hage fiebert Derby entgegen
fußball bezirksligist besiegt bunde und empfängt sonnabend Jfv norden

Öffentlicher preisskat
beim SV Jennelt/uttum
l Der SV Jennelt/Uttum lädt
morgen Abend wieder zu
einem öffentlichen Preisskat
ins Sportheim ein. Beginn ist
um 19 Uhr. Dabei wird auch
wieder um Punkte zur Ver-
einsmeisterschaft gespielt.

ntV-Volleyballerinnen
sagen Heimspiele ab
l Die Volleyballerinnen
des Norder TV II wollten am
Wochenende einen Doppel-
Heimspieltag ausrichten. Da
mehrere Spielerinnen er-
krankt sind, sagte der NTV
die Begegnungen ab.

Badmintonteams
des SSV mischen
weiter vorn mit
WieSMoor – Die Badminton-
spieler des Süderneulander
SV belegen nach Abschluss
der Hinrunde den zweiten
Platz in der Kreisliga. Am
Doppelspieltag in Wiesmoor
feierten die Süderneulander
zwei klare Siege. Die U-15-
Schüler des SSV verteidigten
in Leer die Tabellenführung.

Die erste Garnitur des SSV
traten in der Besetzung Jörg
Däkena, Lutz Aschmann,
Inge Harms, Andreas Exner,
Meinolf Müer, Reina Müller
und Andreas Holzkämper an.
Beim 7:1 über Concordia Ihr-
hove gaben die Süderneulan-
der lediglich im Herreneinzel
einen Zähler ab. TuS Sand-
horst II hatte gegen die stark
aufspielende SSV-Formation
überhaupt keine Chance und
unterlag mit 0:8. Als Punkte-
garantin erwies sich wieder
einmal Inge Harms, die bis-
lang alle Begegnungen ge-
wonnen hat.

Für die U 15 schlugen in
Leer Steffen Springborn, Si-
mon Scheutwinkel, Hilko Ah-
rends und Stefanie Heinken
auf. Gastgeber Heisfelde be-
zwangen die Süderneulander
mit 5:1. Weitaus mehr Arbeit
hatte man anschließend mit
dem SV Warsingsfehn. Die
Fehntjer gaben sich erst nach
großer Gegenwehr mit 2:4
geschlagen.


